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Nr .SOS. S. Blatt 3. August 1913Karlsruher Zeitung
Staatsanzeiger für das Großherzogtum Baden
Scheibenhardt .

Von Albert Hausenstein, München.

In meiner glücklichen Knabenzeit war ' s . Damals ,
als durch die frühere „verlängerte Karlstratze" noch keine

„Elektrische " sauste , als noch rechts und links der Straße
Kehricht- und Schutthaufen sich breit machten , von denen
wir Buben zur Winterszeit in unseren kleinen

„Rutscherle" fröhlich herabfuhren auf den Fahrweg , in
jenen Zeiten , als mein Elternhaus noch einsam und Welt-
verloren zwischen den sattgrünen Äckern und wogenden
Kornfeldern eingebettet lag , weit draußen vor dem
Karlstore . Heute ist das ja bekanntlich ganz anders ge¬
worden , das Stadtbild des südwestlichen Teiles der badi¬
schen Residenz hat sich wesentlich verändert , und wo vor
fünfzehn Jahren noch der Pflug und die Egge gingen,
ragen jetzt steinerne Kolosse gen Himmel . Mit dem
Emporwachsen der Häuser draußen auf dem Beierthei¬
mer Feld ging aber auch ein Stückchen Romantik ver¬
loren , das Schlitten - und Schlittschuhfahren auf den oft
völlig vereisten Gehwegen der äußeren Karlstraße ward
behördlicherseits immer mehr eingeschränkt, und unser
Jugendhimmel begann sich düster zu umziehen. Glück¬
liche, selige Kinderzeit , da es noch zu einem Hochgenuß
für uns „Karlsträßler " gehörte, wenn uns der allzeit
gutgelaunte „Geisenwilhelm "

, ein armer , geistesschwacher
Mensch, , dem unser Karlsruher Dichter und Landsmann
Albert

'
Geiger in seinem tiefempfundenen „Martin

Staub " ein Denkmal gesetzt hat , auf seinen Magen sitzen
und unter lustigem Lachen eine kleine Strecke mitsahren
ließ ! Zu jener Zeit also war es , als die Karlstraße herein
fast alltäglich ein Pserdegefpann trabte , welches einen,
wenn ich mich recht erinnere , blau und rot lackiertenWagen
zog . Auf diesem stand in leuchtenden, imponierenden,
goldenen Buchstaben „Hofgut Scheibenhardt " zu lesen .
Diese Aufschrift des Gefährtes , welches zweifellos Milch
und ähnliche Erzeugnisse dieser großherzoglichen Meierei
in die Stadt lieferte , war für uns Jungen und besonders
für mich ein Ding , das viel des Geheimnisvollen in sich
barg . Und wenn wir auf unseren Streifzügen und
Pirschgängen auf Feuersalamander , kleine Fischlein und
derlei Getier als Quintaner und selbstbewußte Quar¬
taner einmal über Bulach hinauskamen bis an die
Straßeudie in gerader Richtung stuf die uralte , einseitige
Hohenstaufenstadt Ettlingen hinsührt und wir die
Scheibenhardt erblickten , so war diese Örtlichkeit für uns
nahezu das , was die „ultima Thule " unseren Vorfahren
bedeutete.

Ich habe mich gerade hier in München, das mir all¬
mählich zur zweiten Heimat geworden, sehr mit der Vor¬
zeit meines schönen Badnerlandes befaßt , und manche
Weisheit in bezug auf die Geschichte der Karlsruher
Gegend ging mir erst hier in Jsarathen , der Hochburg
des Gerstensaftes und der Weißwürste , ein . Eines Tages
saß ich wieder einmal in der hiesigen großartigen Kgl.
Hof- und Staatsbibliothek in der Ludwigstraße und
blätterte in Urkunden und Regesten der badischen Mark-
grasschast , als mein Blick auf ein . Wort , den Scheiben¬
hardthof , fiel . Da dachte ich wieder an den längstver¬
gessenen , mir einstens so ungemein sympathischen Milch¬
wagen dieses Hofgutes , und es stiegen aus dem Reiche
der Vergangenheit bunte Bilder aus alter Zeit vor mir
auf , Bilder aus der reichen Geschichte dieses Gutshofes ,
und ich beschloß, diese historischen Denkwürdigkeiten der
Scheibenhardt später einmal zum Gegenstände eines
kleinen Aufsatzes zu machen . Die Verwirklichung dieses
Entschlusses liegt unseren lieben Lesern hiermit vor.

Die älteste Nachricht über die Scheibenhardt stammt
aus der Zeit des hohenstaufischen Kaisers Konrad III .
Damals nämlich war dieser Gutshof befestigt, und unser
badischer Geschichtsforscher Mone vermutet , daß diese Be¬
festigung unter Umständen vielleicht schon aus der Rö¬
merzeit herrühren mochte. 1150 läßt also ein gewisser
Burkhart von „Scibenhart" durch seinen Lehnsherrn ,
Bertholö von Eberstein , eine Hufe Landes in der Nähe
von Singen bei Durlach an das damals schon weitbe¬
rühmte Benediktinerkloster Hirsau schenken, wie aus dem
Urkundenbuch dieser Abtei ersichtlich ist . In der hier
vorkommenden Schreibweise „Scibenhart " finden wir
aber auch zugleich den Schlüssel zur Deutung dieses Orts¬
namens. Zweifellos setzt sich nämlich das Wort aus dem
althochdeutschen „sciba " — „Scheibe , Kreis " und
„hart " — „Wald " zusammen , so daß wir mit der Er¬
klärung „Kreisrunde (ausgerodcte ) Waldfläche " dem
Sinne des Wortes Wohl am nächsten kommen dürsten.

Schon 27 Jahre später , nachdem wir vom Vorhanden¬
sein des Scheibenhardthofes erstmals im „Codex
Hirsaugiensis " etwas vernehmen , im Jahre 1177 , geht
die „grangia in Scibenhart " an das nicht minder be¬
rühmte Zisterzienserkloster Herrenalb über . Das Gut
wird in der betreffenden Bulle des Papstes Alexan¬
der III . vom 21 . Dezember 1177 , also im gleichen
Jahre , da dieser energische Nachfolger Petri dem deut¬
schen Kaiser Friedrich I . zu Venedig einen demütigenden
Frieden aufzwang , als „grangia " bezeichnet , mit einem
Worte , das die Bedeutung von Guts - oder Bauhof hat .

Mit einer solchen „grangia " war , wie auch in Scheiben¬
hardt , meistens eine kleine Kapelle oder Kirche verbun¬
den , damit die zahlreichen Dienstleute des betreffenden
Klosters , m . seelsorgerischer Hinsicht nicht allzu sehr ver¬
nachlässigt würden ; denn diese klösterlichen Bauhöfe lagen
für gewöhnlich ziemlich weit von der Abtei und dem
dortigen Gotteshaust entfernt . Bei dieser Kapelle befand
sich weiterhin die Behausung für denjenigen Klostergeist¬
lichen, dem die Sorge für das Seelenheil der Kloster¬
arbeiter oblag. Ausdrücklich bestätigt Alexander III .
dem Herrenalber Konvent unter seinem derzeitigen Abte
Ulrich neben dem Besitz der Scheibenhardt auch noch das
Eigentumsrecht über die Gutshöse zu Ottersweier ,
Rastatt , Otigheim, Au am Rhein , Malsch bei Wiesloch,
Breiten , Moosbronn usw. „mit allem ihrem Zugehör ,
als da sind : Äcker , Wiesen, Gewässer, Wälder , Weide¬
plätze , bebautes und unbebautes Land "

. Innozenz III .,
der das Papsttum auf den Gipfel weltlicher Macht führte ,
nimmt schließlich dann , laut Urkunde sm Großherzoglichen
Generallandesarchiv zu Karlsruhe vom 24. August 1213 ,
auf die Vorstellungen und Bitten der Herrenalber
Mönche hin die oben erwähnten Güter oder Grangien
und noch einige weitere Besitzungen, die neu hinzuge¬
kommen waren , in seinen persönlichen Schutz . Die
„Schhwenhart^ begegnet uns hier abermals , wie auch
drei Jahre hernach , da Papst Honorius III . kurz nach seiner
Thronbesteigung am 11 . Oktober 1216 das Herrenalber
Kloster in seinen Schutz stellt und demselben eine Reihe
näher bezeichnter Vergünstigungen .erteilt . Die uns
bereits aus den . Urkunden seiner Vorgänger bekannten
„Bauhöfe"

, darunter auch die „graingia de Sciuenhart ",
nebst all ihrem Zubehör , treffen wir wiederum an .

Rühren die bisherigen Nachrichten, die über , den Schei¬
benhardthof bis' auf unsere spätere Tage gekommen sind ,
durchweg , Wie wir gesehen haben, von Kloster- oder
Papsturkunden her, so finden wir die „Schiwenhart " zu
Ausgang des 13. Jahrhunderts auch zum ersten Mal in
den markgräflichen Regesten erwähnt . Rudolf I -, der
Ältere, Markgraf von Baden , erläßt nämlich am 23.
Juni 1286 eine Erklärung , wonach das reiche Kloster
Herrenalb seine Höfe („ . . . grangias et curias . . ." ) in
der Hardt , darunter auch die „grangia de Schiwenhart ",
rechtlich erworben habe . Zu gleicher Zeit befreit er diese
Höfe von sämtlichen Lasten und Abgaben . Allerdings
müssen die Herr-enakber Mönche den umliegenden Dör¬
fern alljährlich zur Zeit der Paarung Stiere und Böcke
wie bisher stellen , wofür sie jedoch die Weideplätze dieser
Ortschaften mitbenutzen dürfen .

Aus dem 14 . Jahrhundert ist nur eine einmalige
Nennung des Gutes hervorzuheben . Ein Ritter Otto
von Selbach, dessen Ehefrau und ein Verwandter leisten
nämlich am 4 . Apr-l 1370 urkundlich feierlichen Verzicht
auf alle ihre Ansprüche an verschiedene Gülten in der
Gegend zwischen Ettlingen und Baden zugunsten einer
Lichtentaler Nonne, der Adelheid von Selbach . Unter
diesen Gülten , auf welche die Genannten Verzicht zu
leisten bereit sind , treffen wir auch auf „zwen morgen
ackers, gelegen under dem tieffen weg^ und ziehent ein-
halp über den Schibenharter Wege". Übrigens findet sich
dieser Weg auch noch im Diplomatar oder Urkundenbuch
der württembergischen Benediktinerabtei Klosterreichen¬
bach .

Eine Herrenalber Urkunde vom 7. Juli 1408 gewährt
uns einen interessanten Einblick in die Verhältnisse , wie
sie zu damaliger Zeit zwischen dem Klerus und der mark-
gräflichen Regierung herrschten. Abt Konrad und seine
Mönche von Herrenalb erheben nämlich Einspruch gegen
die angeblichen Übergriffe Bernhards I . und seiner
Untertanen wider das Klostergut zu Bernbach , Loffenau ,
Malsch , den inzwischen verschwundenenHof Lindenhardt
bei Mörsch , Auerbach , Mutschelbach , Stupferich , den freien
Hof zu Dietenhausen und endlich auch aus den „Schiben-
hart ".

Zwischen den Forchheimern und den Gutsleuten auf
der Scheibenhard bestand anscheinend schon eine geraume
Zeit eine Spannung „wegen der Teilung der Wiesen und
Brücken "

. Das Kloster Herrenalb , dem der Hof gehörte ,
wandte sich daher zur Schlichtung dieser Spänne an
Jakob I . von Baden und an den Grafen Ludwig von
Württemberg , damit ein von diesen eingesetztes Schieds¬
richterkollegium den Zwist zwischen diesen beiden Fürsten
aus der Welt schaffen möge. Diese Entscheidung wird
am 7 . Jänner 1432 anberaumt .

1454 erwirbt die Stadt Ettlingen auf dem Tauschwege
gegen ein Stück Wald, die „Schmidts " genannt , und
400 rheinische Gulden Aufgeld von Abt Johann von
Herrenalb den „Hof zwischen Mühlberg und Ettlingen ,
genannt der Schibenhart " ; dabei wird besonderes Gewicht
darauf gelegt, daß die Ausübung der markgräflichen
Jagd in dem vorerwähnten Walde Vorbehalten sei .
Gleichzeitig gibt das Kloster die Erklärung ab , wegen des
Schadens, welchen es durch den von Jakob I . j Mark¬
grafen von Baden, bei dem Scheibenhardter Hose ange¬
legten Schcibenhardter See an Äckern und Wiesen erlitten
hätte, keinerlei Schadenersatz fürderhin verlangen zu wol¬
len. Die betreffendeUrkunde unter der etwas langatmigen
Überschrift : „Item ain Concept, wie der Hoff Scheiben¬

hardt vom Gotteshauß Herrenalb gegen amen Wald , die
Schmidts genannt , eingetauscht worden. Anno 1454 " ist
noch erhalten . Auf das schon zu Eingang dieses Auf¬
satzes genannte Kirchlein zu „Schuybenhart" behaupteten
— ebenfalls 1464 — die Ettlinger gewisse Rechte geltend
machen zu dürfen , weshalb sie sich in diesem Sinne an
ihren Markgraf Karl I . von Baden wandten . In einer
dem Jahre 1502 angehörenden Beschreibung wird „der
statt Etlingen Hof zu Scheubenhart" noch als „ein Hoff
mit Hus , Scheinen und ställen " aufgeführt .

Fast neunzig Jchre war die Scheibenhardt im unge¬
teilten Besitz der Stadt Ettlingen , bis 1541 der gesamte
Gutshof mit . sämtlichen Fahrnissen an die Markgrafen
von Baden überging , um nun dauernd in deren Besitz
zu verbleiben. Die Fruchterträgnisse unter der mark¬
gräflichen Herrschaft betrugen 28 bis 34 Malter , das
sind etwa 4200 bis 6100 Liter , also ein ganz hübscher
Ertrag .

Heftig entbrannte von 1561 bis 1583, unter Karl II .
und Ernst Friedrich, der Streit der Gemeinden rings
um die Scheibenhardt mit der markgräflichen Regierung ,
weil die Wasser der Gottesauer Seen , zu denen auch die
oben erwähnten Schcibenhardter Seen zu zählen sind,
in der noch damals tiefer liegenden Gegend das Acker¬
land und die Wiesen der Einwohner nicht bloß auf
baden-durlachischem , sondern auch auf baden-badenschem
Gebiete häufig überschwemmten . Erst dem letztgenann¬
ten Markgrafen , Ernst Friedrich, der von 1577 bis 1604
über Baden-Durlach regierte, sollte es Vorbehalten sein,
durch Anlegung des sog . „Landgrabens " (etwa ums
Jahr 1583) den Gewässern einen Abfluß nach dem Rhein¬
strome hin zu verschaffen und sich dafür den Dank und
die Zuneigung seiner Landeskinder zu erwerben .

Die Schcibenhardter Seen scheinen sich übrigens durch
erheblichen Fischreichtum ausgezeichnet zu haben ; so war
auf der Scheibenhardt ein eigener Seemeister seßhaft ,
und die Fischerei kommt in den Akten jener Zeit mehr¬
fach zur Sprache. Die sog . „Forchheimer Renovation "
von 1673, in den Archivakten unter „Scheibenhardt " zu
finden, weist außerdem „ain instrumentirte aussag
Petter Glückhenn zu Forchheim , wie es umb die gegenndt
des scheibenhardts Sees ain beschaffenheit zuvor gehabt ,
die auch thails wisen vom stifft Ettlingen erkhaufft wor -

.dlpr
"

, aus. . . . g ^' Zum Beweise ferner, daß sich der Hof Scheibenhardt
schon im 16. Jahrhundert bereits fürstlichen Besuches er¬
freuen durfte, diene eine landesherrliche Verfügung des
Markgrafen Philipp II . von Baden-Baden vom 24 . No¬
vember 1582, welche von Scheibenhardt datiert ist . Die¬
sem erwähnten Erlaß an die Amtleute gemäß sind „eine
Möhrin und zwei starke Mannspersonen mit ihr , die
wegen allerlei Untaten im Verdacht stünden, im Lande
hin und her wandeln"

, sofort zu verhaften . Derselbe
Fürst verleiht außerdem im folgenden Jahre , am 9. Juli
1583 , einigen seiner Getreuen das Recht , in der ganzen
„oberen" Markgrafschaft und etlichen anderen Herrschaf¬
ten Wolle anzukaufen. Unter diesen Bevorzugten , an
welche das Volk den Ertrag seiner Schafzucht um gute
Barzahlung abgeben darf und soll, befindet sich auch
„Adam Gintt , fürstlicher marggrevischer cammerrath und
burgkvogt zu Scheibenhardt" wie aus einer alten baden -
badischen Urkunde aus jenem Jahre hervorgeht .

Auch in dem Tagebuche des Gottesauer Abtes Benedikt
Eisenschmidt von Ochsenhausen erscheint Scheibenhardt
mehr denn einmal. So stoßen wir auf die Nennung
feines Namens unterm 17 . September 1635 , und drei
Wochen darauf , am 4 . Oktober , lädt die Markgräfin
Katharine Ursula, Gattin des Markgrafen Wilhelm ,
laut Eintrag in das Tagebuch den Abt drei Mal ein ,
„mit ihr auf der Scheibenhardt zu Mittag zu speisen" .
Aber schon nach zwei Tagen vertraut der Mönch seinem
Tagebuch die Bemerkung an : „Es ist fürwahr merk¬
würdig , daß heute die Markgräfin von Scheibenhardt
nach Rastatt reiste. Niemand kennt den Grund dieses
plötzlichen Aufbruchs .

" Der Gemahl dieser Fürstin , der
Markgraf Wilhelm, hielt zwar meistens in Baden -Baden
Hof ; seine Gattin aber nahm öfter auf dem späteren
markgräflichen Jagdschlößchen Scheibenhardt , zu dessen
Bau die Bauern aus der ganzen Markgrafschaft Baden -
Baden , ja , sogar aus der Gegend von Bühl , Frondienste
leisten mußten, dauernden Aufenthalt und besichtigte von
hier aus das während der Schreckenszeit des Dreißig¬
jährigen Krieges immer mehr seinem äußeren und
inneren Verfall entgegengehende Kloster Gottesaue hin
und wieder.

Aus neuerer Zeit wäre schließlich von dem jetzigen
großherzoglichen Hofgute noch zu berichten, daß die
Scheibenhardt, die vor genau hundert Jahren I . B .
Kolb in seinem „Lexikon von dem Großherzogtum Baden "
ein Großherzogliches Lust- und Jagdschloß in einer sehr
romantischen Gegend " nennt, unter der trefflichen Lei¬
tung eines einsichtsvollen und tüchtigen Verwalters in
anerkennenswerter Weise gedeiht und heute eine der
stattlichsten Domänen des Großherzoglichen Hauses dar¬
stellt.

Forts, des redakt . Teils auf nächster Seite !
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Gwssberzogtum Waden.

Ernennungen,Zersetzungen. Zurntzesetzungenrc.
der etatmäßigen Beamten der

Gehaltsklasseir H bis L
sowie

Ernennungen, Versetzungen rc.
von nichtetatmäßigen Beamten.

Aus dem Bereiche des Ministeriums des Großh . Hauses,
der Justiz und des Auswärtigen .

Übertragen :
dem früheren Gerichtsvollzieher Heinrich Angstmann eine

Kanzleigchilfcnstelle beim Amtsgericht Karlsruhe .
Beamteneigenschaft verliehen :

dem Kanzleigehilfcn Hermann Fleischer beim Amtsgericht
Mannheim .

Seiner jetzigen Verwendung enthoben:
. Justizaktuar Otto Tschann beim Amtsgericht Emmendingen ,
wegen Verwendung im Geschäftsbereich des Ministeriums des
Kultus und Unterrichts .

Aus dem Bereiche des Ministeriums des Kultus und
Unterrichts .

— Katholischer Lberstiftungsrat . —
Auf Ansuchen der Stelle enthoben.

Finanzassistenr Karl Hüfner beim Kathol . Oberstiftungsrat
ibehufs Übernahme einer Sckretärsftclle bei der Stadt Mann¬
heim) .
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Innern .

Übertragen :
dcm Aktuar Walter Hügin in Müllhcim eine nichtetat-

rnäßigc Aktuarstcllc beim Bezirksamt Pforzheim .
Zugeteilt:

Revisionsassistent Joseph Jeggi in Schönau dem Bezirks¬
amt Mannheim zur Aushilfelcistung .

Zurückgenommen:
die Zuweisung des Revisionsassistenten Schneble zum Be- i

zirksamt Mannheim .
Versetzt — unter Zurücknahme der Verleihung des Charakters

als Polizcisergeant — :
Schutzmann Otto Strittmatter in Mannheim zum Bezirks¬

amt Heidelberg.
Gekündigt :

dem Schutzmann Karl Neumüller beim Bezirksamt Frei¬
burg . ! .

Entlassen auf Ansuchen :
Aktuar Albert Bihl beim Bezirksamt Pforzheim .
Schutzmann Karl Glosse beim Bezirksamt Mannheim ,
Schutzmann Friedrich Weitzschuh beim Bezirksamt Mann¬

heim. . .
— Großh . Landrsgcwerbcamt . —

Enthoben auf Ansuchen :
Handclslehrerkandidat Franz Lecker, Hilfslehrer an der

Handelsschule in Karlsruhe .

— Großh . Verwaltnngshof . —
Die Bramteneigcnschaft verliehen :

den Wärterinnen : Luise Huber , Maria Nau und Berta
Zimmermann , sämtliche bei der Heil- und Pflegcanstalt Emmcn-
dingcn.

— Tbcrdircktion des Wasser - und Straßenbaues . — '

Befördert :
zum Obcrdammeister : der Dammcistcr Karl Koppel in

Ottenheim , . ,
zum Straßcnmcistcr : der nichtctatmätzige Stratzenmeisier

Karl Grob in St . Blasien .
Beamtcneigcnschaft verliehen ;

dcm Landstraßcnwärtcr Johann Schnabel in Seckenheim .
Versetzt :

Geometer Hermann Schoch in Bonndorf zum Bezirks-
geomeicr in Schopfhcim.

Entlassen :
die Gcomeicrkandidatcn : Konstantin Fuchs in Frciburg und

Heinrich Schreitmüller in Adelshcim lauf Ansuchen ) ,die Landstraßcnwärtcr : Franz Bachmann in Frendenbergund Andreas Wanner in Ottersweier (wegen Kränklichkeit ) .
Gestorben :

Dammeister Ignaz Müller in Wolfach am 22 . Juli 1913 .

Ans dein Bereiche des Großh . Ministeriums der Finanzen.
— Zoll - und Stcncrdircktion . —

Ernannt :
ocr Stcueraufseher Johann Rösch in Edingen zum Steuer¬

einnehmer ;
der Zollaufsehcr Benjamin - Edelmann in Mannheim zum

Wagmcister ;
die Hilfsaufscher : Albert Bnchlciter in Kehl zum Grenz -

aufsehcr in Stetten , Jakob Fluck in Konstanz zum Grenzauf -
scher in Wiechs , August Grether in Mannheim zum Grenz -
aufscher in Radolfzell ;

der Privatlagcraufsehcr Heinrich Kreuz in Karlsruhe zum
Grenzaufscher in Albdruck ;

der Hilssdicner Leo Langendors in Freiburg zum Grcnz -
aufseher in Arlcn ;

der Privatlagcraufsehcr Friedrich Mörschel in Bruchsal zumGrcnzau ' seher in Büßlingcn ;der Hiifsdiencr Albert Schneider in Pforzheim zum Grenz¬aufscher in Rielasingen ;
der Privatlageraufseher Theodor Spieß in Mannheim zumGrenzaufscher in Fützen.

Versetzt :
der Postenführer Friedrich Kästle in Gaienhofen als Grenz¬aufscher nach Wallbach;
die Grenzaufscher : Joh . Jos . Schaffner in Stetten als Zoll¬aufsehcr nach Mannheim , Adolf Gantert in Wallbach nachGaienhofen und init de» Geschäfte» eines Postensiihrers be¬traut.

Etatmäßig angrstrltt :
, der Steucrmahner Heinrich Sanier in Konstanz als Stcuer -
botc.

Zuruhegesetzt :
der Steuerassistent Adolf Dörle in Waldkirch wegen leiden¬

der Gesundheit unter Anerkennung seiner langjährigen treuen
^ Dienste,

' '
i der Zollaufseher Jos . Mich . Hartmann in Mannheim auf
Ansuchen und Steuereinnehmer Sebastian Blaß in Kuppen-'"heim, beide unter Anerkennung der langjährigen treuen
Dienste.

Vrrsolllrlnilchrjihtellaus -rin Bereiche des Kolksschnlwrsen».
1. Ernennungen :

Ackermann Anna , Handarbeitsl . in Freiburg , wird Hand-
arbeitshauptl . daselbst . — Epp Joseph , Unter ! , am Erzbischöfl .
Armenkinderhaus in Walldürn , wird Hauptl . an der Volks¬
schule daselbst .

2. Versetzungen:
Albach Margarete , Schult . , als Hilfst , nach Ruit , A . Brei¬

ten . — Beez Ella , HUfsl ., z . Zt . enthoben, nach Fricdrichstal ,
A . Schwetzingen; Berger Friedrich, Unter ! , in Pforzheim , als
Hilfst , nach Adelshofen, A . Eppingen ; Brauch Wilhelm,Unter !, in Schwabhausen, nach Sunthausen , A . Donaueschin-
gen ; Braun Edmund , Hilfst , in Schwetzingen, nach Linken¬
heim, A. Karlsruhe ; Buntru Walter , Unter ! , in Schwennin¬
gen , als Hilfsl . nach Hondingen , A . Donaucschingen ; Burger
Fritz, Unter ! , in Seelbach, nach Sulzburg , A. Müllheim . —
Enderes Frida , Unter !,, z . Zt . enthoben, als Hilfsl . nach
Ramsbach, A. Oberkirch. — Fleck Albert , Unter ! , in Deggen-
hausen, als Hilfsl . Nach Betenbrunn , A. Pfullcndorf ; Friedlin
Willy, Schuld, in Huttingen , nach Bonndorf ; Frommherz
Paul , Schulv. in Oberglottertal , nach Langenordnach, A . Neu¬
stadt ; Funke Ernst , Hilfsl ., z . Z . enthoben, nach Baiertal , A .
Wiesloch . — Gersbach Jda , Hilfsl . , z . Zt . enthoben, nach
Königshofen, A . Tauberbischofsheim ; — Ginter Gottfried , zu- ,
letzt Schuld. , z . Zt . beim Militär , als Unter ! , nach Freiburg .— Häcker Emil , Unter ! , in Brühl , als Hilfsl . nach Wald-
wimmcrsbach, A . Heidelberg ; Hellmuth Oskar , Hilfst ., z . Zt.
enthoben, als Unter ! , nach Odenheim, A. Bruchsal ; Heß
Rudolf, Hilfsl . , z . Zt . enthoben , als Hilfsl . nach Hems¬
bach, A . Adelsheim ; Hesfenauer Friedrich, HUfsl-, z . Zt . ent¬
hoben , als Hilfsl . nach Grünenwört , A. Wertheim ; Himmel-
Han Karl , Hilfsl . in Furtwangen , als Unterst nach Dcggen-
hauscn, A . Uberlingen ; Hofmann Adolf, Schulv. in Eudcu-
burg, als Unterst nach Weisweil , A . Emmendingcn ; Hund
Philipp , Hilfsl . in Bruchsal, nach Stetten a. k. M ., A . Meß-
kirch . — Kntzcnbcrger Margarete , HUfsl. in Bruchsal, nach^ Nordrach-Dorf , A. Offcnburg . — Link Alfred, Schulst, als

i Unterst nach Wyhl, A . Emmendingen . — Meßmer Gustav,Unter ! ., z. Zt . beim Militär , als Unterst nach Brcitnau , A.
Freiburg ; Mündel Klara , Hilfsl . , z . Zt . enthoben, nach Wein¬
heim. — Reiningcr Albin, HUfsl . in Pforzheim , nach Attlis¬
berg, A. St . Blasien . — Reiser Alfred, Hilfsl . in Baden-
Baden , nach Achern ; Riemensperger Hermann , HUfsl. in
Pforzheim , nach Brehmen , A. Tauberbischofsheim ; Rombach
Ccraphine , Schulst, als HUfsl . nach Gütenbach, A . Triberg ;Nupp Emil , HUfsl. in Ichenheim , nach Schatthausen , A. Wies¬
loch . — Schäfer Michael, Hilfsl ., z . Zt . enthoben, nach Kup-
pcnheim, A. Rastatt ; Schlez Georg , Hilfsl . in Sachsenhausen
nach Dietlingen , Ä . Pforzheim ; Schmitt Georg , HUfsl. in
Bruchsal, als Unterst nach Schwenningen , A. . Mehkirch ;Schneider Elisabeth , Unter ! , in Ottenheim , nach Lahr : Seit ;
Hermann , Schulv . in Limpach, nach Oberhof , A . Säckingen;Stritt Friedrich, Schulst, als HUfsl. nach Wolpadingen , A .f Sti Blasien. — Throm Ernst , HUfsl . in Bammental , nach"
Urphar , A . Wcrthcim . — Wagner Hermann , HUfsl. in Fessen¬
bach, nach Strittherg , A . St . Blasien ; Wiessc Maria , Unterst,
z. Zt . enthoben, als Unterst, nach Mannheim ; Würmelin Al¬
fred, HUfsl . in Michelbach , nach Sachsenflur , A . Boxberg.

Zurückgenommcn :
die Versetzung des Schulv. Wilhelm Grabcnstätter in

Ottenheim als Unter ! , nach Lahr , bleibt Unter ! , in Otten¬
heim.

3. Enthebungen :
. Bercher Alfred, Schulv. in Berghaupten , A . Offenburg ;Bofcr Karl , Unterst, am Lehrerseminar Ettlingen . — Dacu -
blin Gertrud , Unterst in Weinheim . Egetmeyer Elisabeth,
HUfsl. in Freiburg . — Haug Max , Schulv. in Emmingenab Egg, A. Engen ; Hollenbach Friedrich , Unter ! , in Mann¬
heim. — Köhler Friedrich , Unterst am Lehrerseminar Frei¬
burg . — Magener Hans , Unterst in Kirchheim, A . Heidelberg;Manz Max , Unterst in Obrigheim , A . Mosbach. — Rothengast
Johann , Schulv. in Appenweier, A. Offenburg . — Wieder
Wilhelm, Unterst am Lehrerseminar Freiburg ; Wöhrlc
Philipp , Unterst in Bietigheim, A . Rastatt . — Zinkgraf WUH.,in Tumringcn , A . Lörrach.

4. Zuruhesctzung :
Haas Friderich , Hauptl . in Altfreiftctt , A . Kehl .

5. Todesfall :
Wurfbcin Markus , Hauptl . in Wollmatingen , A . Konstanz.

L . L . Weinheim , 1 . Aug . Während der gestrigen Bür -
gcrausschußsitzung kam es bei der Debatte über die Vor¬
lage betr . Aufhebung der mit dem Realgymnasium ver¬
bundenen Realschule zu Zusammenstößen zwischen den
Sprechern der liberalen Partei , Prof . Keller und Tr .
Pfälzer , welch letztere für Beibehaltung des Realastes
eintraten , und dem Bürgermeister Dr . Weitstem. Tie
liberale Partei verließ den Sitzungssaal und die Sitzung
mußte abgebrochen werden , da der Bürgerausschutz nicht
mehr beschlußfähig war .

8 . O. Laudenbach, 1 . Aug. Ju der am 3 . Juli d. I . statt¬gefundenen Bürgermeisterwahl war Registrator a. D . Windaus Karlsruhe mit 10 Stimmen Mehrheit gegen den seitheri¬gen Bürgermeister A. Noe zum hiesigen Bürgermeister ge¬wählt worden. Der Bczirksrat Weinheim hatte sich nun , da
gegen die Wahl Einspruch erhoben worden war , mit der Wahlzu beschäftigen . Dieselbe wurde einstimmig für ungültig er¬klärt , da 11 Personen , die nicht zur Wahl berechtigt waren , ge¬wählt haben. Auch erblickte der Bezirksrat eine unerlaubte
Wahlbeeinflussung in den Biergelagen .

oc. Heidelberg, 1 . Aug. Die Fleischprcise haben wieder eine
Erhöhung erfahren . Das Schweinefleisch ist um 10 Pf ., das
Ochsen - und Rindfleisch um 4 Pf . aufgeschlagen. Der Preisdes Kalbfleisches ist um 4 Pf . heruntergegangen .

oc . Freiburg , 1. Aug . Der Stadtrat hat verfügt , daß
in Zukunft die oberste Leitung des in der unmittelbaren
Verwaltung der Stadt stehenden Stadttheaters die Be¬
zeichnung „Intendanz " und der oberste Leiter diejenige
eines „Intendanten des Stadttheaters " zu führen habe.

s Hottesöienste .
Evangelische Stadtgemeinde .

Sonntag , den 3. August.
Stadtkirche.- 149 , Uhr Militärgottesdicnst : GarniscmsvikarSchwaab . — lO Uhr : Stadtvikar Schneider.Kleine Kirche, 6 Uhr : Stadtvikar Schneider.
Schloßkirche . 10 Uhr : Hofvikar Brandt
Johanneskirche . 1410 Uhr : Stadtpfarrer Hindenlang .
Christuskirche. 10 Uhr : Stadtpfarrer Schilling.Lutherkirche. 1410 Uhr : Stadtpfarrer Weidemeier. — A12

Kindcrgoitesdienst : Stadtpfarrer Weidcmeicr.
Diakoniffcnhauskirche. Vormittags 10 Uhr : HilfsgeistlicherSitzler .
Karl Friedrich-Gedächtniskirche (Stadtteil Mühlburg ) . 1410

Uhr Gottesdienst : Dekan Ebert .
Beiertheim . 9 Uhr : Stadtvikar Schneider.

Evangelisch - lutherische Gemeinde ,
Sonntag , den 3. August.

Alte Friedhofkapelle, Waldhornstratze. Vormittags 10 Uhr :
Pfarrer Fuchs. Abcudmahlsfeier : Nach Schluß des Haupt -
gottcsdicnstes. — Beichte 1410 Uhr.

Wochengottcsdienste.
Donnerstag , den 7 August.

Kleine Kirche . 6 Uhr : Stadtvikar Müller .
Lutherkirchr. 8 Uhr abends : Stadtvikar Müller .

Katholische Stadtgcmeindr .
Sonntag , den 3 . August.

St . Stephanskirche . 5 Uhr Frühmesse. — 6 Uhr heil. Messe .— 7 Uhr heil . Messe . — A9 Uhr Militärgottesdienst mit Pre¬
digt. — 1410 Uhr Hauptgottesdicnst mit Hochamt und Pre¬
digt. — A12 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt . — 3 Um
Corporis Christi-Bruderschafts -Andacht.

Während der Schulferien werden in Sankt Stephan an
Werktagen nur zwei Gottesdienste abgchaltön , nämlich um
7 Uhr und 1410 Uhr.

St . Bernharduskirchc . -AU Uhr Frühmesse. — 7 Uhr heil.
Messe. — 8 Uhr Deutsche Singmesse. — 1410 Uhr Hauptgottes¬
dienst mit Hochamt und Predigt . 11 Uhr Kindcrgottcsdienst.— 143 Uhr Corporis Christi - Bruderschast.Altes St . Binzentiushaus . 7 Uhr heil. Messe . — 8 Unr
Amt.

St . Peter - und Paulskirche . 6 Uhr Frühmesse. — 148 Uhr
Deutsche Singmesse. — 1410 Uhr Hauptgottesdienst mit Pre¬
digt. — 2 Uhr Corporis Christi -Bruderschast ; hierauf Rosen¬
kranz.

Liebfrauenkirche. 6 Uhr Frühmesse. — 8 Uhr Deutsche Sing -
messe mit Predigt . — 1410 Uhr Hauptgottesdicnst mit Amt.und Predigt . — 11 Uhr Kindcrgottcsdienst mit Predigt . —
143 Uhr Corporis Christi -Bruderschast.St . Nikolauskirche ( Rüppurr ) . 9 Uhr Deutsche Singmesse mit -
Predigt . — 2 Uhr Corporis Christi -Bruderschast.St . Bonifatiuskirche . 6 Uhr Frühmesse. — 8 Uhr Deutsche
Singmesse mit Predigt . — 1410 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt . — A12 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt . — 143 Uhr Corporis Christi -Bruderschast.

Ludwig Wilhelm -Krankenheim . 8 Uhr heil. Messe .St . Josephskirchc (Stadtteil Grünwinkcl ) . 7 Uhr Frühmesse.— 9 Uhr Hauptgottesdicnst mit Amt und Predigt . — 2 Uhr
^ Corporis Christi-Bruderschast mit Segen . — 143 Uhr Jung¬

srauenkongregation mit Segen . — 148 Uhr Rosenkranz.St . Michaelskirche (Beiertheim ) . 6 Uhr Frühmesse. A8
Uhr Deutsche Singmesse mit Predigt . — 9 Uhr Hauptgottes¬
dienst mit Amt und Predigt . — All Uhr Kindcrgottcsdienstmit Predigt . — 142 Uhr Corporis Christi-Bruderschast mit
Segen .

Heilig-Geist-Kirche (K . -Daxlanden >) . 147 Uhr Frühmesse.— 148 Uhr Deutsche Singmessc mit Predigt . — 9 Uhr Haupt¬
gottesdienst mit Amt und Predigt . — 142 Uhr Corporis
Christi-Bruderschast.

<A l t - ) K a 1 h 0 l i s ch e Stadtgemeinde .
Sonntag , den 3 . August.

Auferstehungskirche. 10 Uhr : Stadtpfarrer . Bodcnstein.

IrcrmiLierrncrcHvrcHLen .
Geburten . Ein Knabe : V. Robert Völlinger , Expedient. -

V . : Aug. Altfelix, Gewerbekontrollcur . — V . : Hrch . Obcr¬
acker, Taglöhner . — V . : Karl Nährgang , Elektrotechniker. — V . :
Heren . Scdelmeier Kellner . — V . : Wilh . Weber, Schmied. —
V . : Alfred Dierenbach, Ladcmeister. — Ein Mädchen: V . :
Theodor Durand , Dekorationsmaler . — V. : Viktor Zölzcr,
Bahnarbeiter . — V . : Georg Heck , Stadttaglöhner . — V . :
Georg Pleistciner , Metzger. — V . : Wilhelm Habcrer ,
Schlosser .

Todesfälle. Frieda Neuthcr , Musiklchrerin , ledig . — Hein¬
rich Adler, Lokomotivführer a . D . , Ehemann .
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und H»dn

vom 2 . August 1913 .
Bei Island ist eine etwas tiefere Depression erschienen , die

den hohen Druck noch etwas mehr füdostwärts auf das Binnen¬
land zu verdrängt hat , doch machen sich in seinen Randgebieten
Unregelmäßigkeiten in der Druckverteilung , insbesondere ein
Tcilminimum über Ungarn bemerkbar ; die Bewölkung hat
deshalb in Deutschland vielfach zugenommen , doch ist nirgends
Regen gefallen. Die Herrschaft des hohen Druckes wird aber
voraussichtlich vorerst noch anhalten ; cs ist deshalb ziemlich
heiteres , trockenes und warmes Wetter zu erwarten .

Wrttcrnachrichten aus dem Süden
vom 2. August, früh :

Lugano wolkenlos 17 Grad , Biarritz bedeckt 18 Grad , Pcr -
pignan wolkenlos 23 Grad , Florenz wolkenlos 19 Grad , Nom
wolkenlos 18 Grad .

Witterungsbeobachtungeir der Meteorolog . Station Karlsruhe

August Barom. Therm.
in L.

Ahol .
Feucht .

Feuchtig¬
keit in
Pro -.

Wind Himmel

1 . Nachts 9°° U .
2 . Mrgs . 7 -° U.
2. Mittgs . 2°° U.

753 -1
754 .1
7539

16 .8
13 .1
20.9

110
90

10-4

77
81
56

NO wolkenlos
heiter

wolkenlos

Höchste Temperatur am 1. August : 23 7 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht: 10 .5 .

Niederschlagsmenge, gemessen am 2. August , 7*° früh :
0 -0 min .

Wasserst »«- - es Rheins am 2 . August , früh: Schuster¬
insel 2 .82 m . gefallen 5 cm ; Kehl 3 .49 m, gefallen 8 cm ;
Maxau 5 .34 m. gefallen 12 cm ; Mannheim 4.84 m,
gefallen 17 cm.
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13 bliuut. mit Lram vom Vierwaldstättersee uabe am
Walde . Lcusivuspr . voi> 4 14 - an . Lamilie Walker .
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perle sm liiricksee . ? elepkon Deeken 40.
20 Almuten von Laknrtaüon Lacken . Lracktvoller Lernblick auk
^ .Ipeu u . Lee. Keutabler ^ uskluxspunkt kür Vereine u . Lcbnlen.
Kubixer u . anxeuekmer ^ .ukentbalt kür Lrkoluu ^sbedürktixe. Lrlma
Kücbe >i. Keller . Hiesige u . fremde Liere . Leusiou von Lr . 4 50 an.

Hotel u . Tension ttoi kross
^ .Nßeuekmer Lommeraufentbalt im schönsten Kocbße-
birßsvvald. ^ entralbeirunß . kensionspreis krs . 6 .50 -8 .50.

Bunßenkranke finden keine ^ .uknabme. krospekte . k .790

( KpsudünOen ) SLk « eiL , 1800 in ü , 10 .
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Vornebmes kamilienbotel I . Kanßes .
Nennliolion SoniiiionsuleiiNisU .

Vorrüxlicke Verpllexunx . Lrospekte gratis uud kraukv.
sL .35 ^ L IMIer - Oberreuck, Sesltrer.

OOOO dei 2ür ! ck ( 8ckvveiL ) nnici
Berübmte KeiieKoIße bei Kbeumatismus , bicbt , Iscbias.
kißene Bbermal^uelle und Bäder im Hause selbst.

,Mo ! ki3b8bui-g
"

Keu , mociernc Liuricktunx , ^ sntral-
keirunx , I alt . Pension mit Zimmer
von 5-50 bkk. nn . L .546

- Leslt-!er : tl .

,Mo ! kodsiook
^ .ltbsväkrtcs uud bürßerbcd.
Haus , kens .on mit Zimmer
von 450 klk . an.

leitr . - -

o W«» Sills sflsls
kcke bonneranlaßs krospekte frei.
k .568 Inb . krau LIse ^Vißßer .

k>°nsi<m « alüegg.
I . Kanxes . Okken : blai —Oktober Lrospekte verlang.

LcbönsterLuukt a . Ilntersee . Liseubaku - n . Dampkboot-
verb>ud . 8ekr beliebte Lrkolunxsstatlou . rluskunkt durck
änsVerlcelirsdureitu Uoiol u -ponoionUnono »
Direkt am Lee. Kurier - u . rbuxelsport . Darteu u . Lee-
t̂srlasse . H. Vslsviiingsn . ^ .85(Lcbrveir) .

»W W - peM IW
llbl » Lrs . 2 .— an . — Lader .

Lenkerg -tsse II , beim Lakuknk.
Lcböne Lassanteu - Zimmer von

Lader . — Lortler am Labubok. L .103
Vo ^ rrr-iber -g . t -utttrui -ont I. Ssngos .

! kS !M 638tkv1 u . kension 86683plan3.
>1 Illlll 1024 m . altrenommiert .Ikaus inxrokart . Dockxebirgslax .,

sucb ^ute Duterkuukt kürLourlsteu . Lrospekte Zrstis durck
l . Kegels , Leavirtsckakterder Dou^laskütte am Lüuersee . L .102

IN» Issnlsl

ksslkoß LUI * posl
Altrenommiertes Haus . ^ .nßeuebm.Lommer-
aukentbalt. KValdreicbe 6 cZeu6 . Herrlicbe

^ ussicbt auk 6as Oebii^e . Lvvng HolLSÜSn » k .82

I.eining6l- ttoi ^ Lt/n ' "r
8taät . ^ uto . ^ e1ep 1̂0u 62 . Vornelime I .a^e .

pU Usu Iroiii ^vnlsbvl « ingsnielirsl « psnsivn , 15 En
D vom Lsdukok . — Lader , 2 entrLldei2UNA, elektriscbes Liebt .

Lelepkon . .̂ m IValcle gelegen. Vvnritglivl, « ßkilvk « .
Den verebrten Kurgästen bestens empkoblen. Liospekte ßrntis.
Pension von Lrs . 4 -— LN. lleggendorn - AIt. L .54

Sosellsnii

lilsnlon LIsnns ) ivvv in tiöiio »

alpiner I ûktlcurort . keusionspreis kranlcs 6 .— . ^ .ner -
iLLrmt ^ute Verpklegun ^ . krospelcte . k 243

M » » I de ! I- >nüsu koüenssv .

MMN W - Ms „sssslii!
".

Lcbönste , gesüncl. Laxe am Doxerberx . Zimmer von blk . 1 -20 Ln .
Lension von bkk. 480 . bleues Daus . Lader in ^eder Ltaxe . Ten-
tralbeisunx . Vuteixaraxe. Lckvnsr Oarten . 6 ro6e Lerrasse . IVus-
sicktsturm . Lc-Ieplinn blr . 54 . Anidnos LvkuIlSI ' , Hotelier .

WUW« WsW?
Kubixe , stLubkreis Laß « in prLcbtvollem
blLturparlc , Lennis , eigene LeebLdeanstLlt

<ö blind , Lurnsaal . OroLe komk . Zimmer u . Oesellscdaktsr . LI . Lickt .
iLentialb . Anerkannt vorrüxl . Verpklex . Lens . v . Lr . LLrosp . Ult. k. lisik!.

I-Iolel Hinscken
In kerrllcber larxe LM ViervLldslsttersee nod Lin-
mündunx der Lxenstraüe . Zimmer 1 .50 —2 .50 Lrs .

Lension von Lrs . 4 50 —6 50 - psniili « IHuilvini , Lropr .

ttolvl kossnvvd .
Levorruxte , rublxe , rentrsle Lsge . lelektr.
Lickt . 6 roLer Osrteu . blüLixe Lreise.
L 733 Louis lite^ er .

(8 eli« sir ) iiolel Pension Unone , 950 m ü . bleer ,
kerrlicke u . rukixe Laxe, pracktixe LpLsieiAsvge. Lension v.
bl . 4 .40 Ln . Lrospekt rur VerküZunx. L .633

Vieruosiliststtei -see (SokinreiL )

Tension IVIinei 'vo 8 °̂
8eli « xrers patririerksus , Stil Louis xvi . Leinste

IKnsstLttunA , apart , blodernster Xomkort . Leine Xücks n . Keller .
Lensionspreis von 5 blk . Ln . Illustr . Lrospekte b . lt . Dsmenrind .

Lolivar V iiolvi u . Pension
iiliiei ^iioll - Ltakl^uelle. Lader
im Dause . Lension 5 kl . Lrospelrt .
Lelepkon blr . 1 . P. ?ioclr .

ob Lpiea, keruer Oberlsud , i 2bo m . ü . blser .
Lrboluaxsstritiou kür Kukeliebende . Orsnd
Hotel - 150 Letten . Lension 8— 15 kr. Kur -

Lrospekt gratis . <L 695> polkerrt -preiburxbsus . Dir .

ikugeedong am ^ u^erses) 8 oil « oiL

WM 8WW- ll . WsISllMsü
Lensionspreis von Lranks 6 .— an. L .118

Hotel unl> ?6N8I0N kellovus
3 Eu . v . Dampkboot, scböust . I^a^e , m . karlc , 4ir . am

lObSfl>vtks!-Ill>INVfSSSl8ee , Irambaltest . kliuu -Iuterlalceu a. Iiause . krospelct

Pension Le ^ no
Kulri^e, staubkreleI L̂Ae. kräcbti ^e ^ .ussicbt auk Ibuner

8ee und ^ .lpen. Vorrüßllclre I^ücbe . Pensionspreis von k ranlcs
4 50 an. krospelct krei. k'siniÜS l̂ SlVen, k .46

kostkrutr , l 'ji 'ül» 8tat . I âvdeck . Llntrüclrender ^ Ipen »
altrenommiertes 8 cKvekelda 4 . ^Vindße-

scbütrt , mild . Kenov . Aemütlicdes tiroler Haus mit Ve¬
randen, berrlicbe 8parierALN§e . kension mit Zimmer von
^Ilc. 4 .70 an. krosp . krei dureli RiurvervaltuvL . k .614

^dwlg7l-
°

rge
^astkoiu . kenLionIraube

mit Dependance ; neu renoviert , 60 Lstteu . Lüi^ erlicke
Lreise . Lrospekte gratis und kranko. ^L .836

Lest er ^ osoß Nsitnis > n .

lllH
lum Hoiel /^ inabeau n

cnn

NLisoit äs Ibr orärs L proximits äs kt

Aüre . — Vus inLAiükicius sur Is ILS et alpss - — ^Lräin -
— ? rix niocleres . — Oonstruction rscsnts .

_ Ni e tiorr Hi . Pskni - Loiiiini -

1477 m ü . bl . Luktkurort . Derrlicks Dadeikoir -
vraldungen. Deberxauxsstatiou von und nackt dem
Lnxadlo . Lrospekte durck die Kurvervultuujk .

0 Pension Zweifel , 0
Oute , deutsclre I^üelis .

kension von 6—8 kranlcs . 2immer von 2 kranlrs an .
krospekte dureli L - biess » sk -815

II MI !«

im klssss

Svmiisollioi ' si ^ sLo >S
bläckst Laknkok, Lckikk , Lost , » otel II . ksnges .

bloderner Komfort ; kreie , aussicbtsreicks Laxe . 6 ute Kücke
unter persönlicker Leitung des Lesitrers . Zimmer von Lranks
2 50 an . 1°ii » Sviioll , Küebenekel . L .134

dolvl üu Oon,MSI *VS
5 24in . v. Lalmlrok, ältestes , bestempioblenes Haus
am klatse . Vorrüxliclie I^iicbe . Keine ^Veine .
Kübscbe kremdevrimmer . klelrtr . k.iclit . 2 entral-
lreirunA . OroLer Oesellscbaftssaal . Omnibus am

Valmbok . Oen Juristen sebr empkodl. kmil ^ oeliSM U LoKa .

Hinlsnlolsbei 8t . Sleeiee i. 8ibugsr «e>ii, W m ü. d. II .

. . . . II' «otsl u. Kurbsue „kdler"
8ommer5riscbe u . Hökeulu/tlcurort am kuKe des keldber^es, 1907
neu erbaut , mit allem. Komkort ausAestattet, in naebster l l̂Lbe des
Hauses eigenes kuktbad . Pensionspreise naeli l^a^e der Zimmer
5 50 Kl . bis 10 Kl. ; vor dem I . Iuli und nacb dem Zl - ^ uAust er-
mäLi ^te kreise , krospelct gratis , ki ^enes ^ .uto . ^ .uto ^ara^e.
kalinblationen : Ittisee , Vkaltlskut , Llbbi-uelc , Lokünau .
kelepbon : Dernau 4 . Besitzer : 8 VNRNBVN » K 537

liurkaus Ober - Kaimberg
bei Lolotburn . Herr ! . Luftkurort , xcscb . L -txs

Launentvalder, blilck - u. Diätkuren , voraüglicke Kücbe , Lostver -
bindnnx, Dotelvaxen , Lension von Lranks 5 .50 an . Lrosp . ^L .848

s . Vlktlleneee. 682 m a . bl . Uolol »eei«>
Pension Uii -solion . 6 ut bürxerl . u . best
empk . Lass .- u . Lam .-Dotel . Ll .Liebt , la .Kücbe n.
Keller , pracktv . Lerrass . , 80 Lett -, Lader .,Llllard .
Lension v. 5 Lr . au . Vll. klslktnd - blenri . L -90

klolel Lun Post
Haus I . KanZes , leinste rukiZe I âxe , un¬

mittelbar am Kurbaus und Bader . Heilbare 2 immer , elelctriscb.
kiebt , vorrüZliclie Kuebe . kension . L .786

6, -smI - ttoteI Inllo - » ollsnllsi8
S Uno ^ Usirtonill «

öoulevsrd poissonniere . In der Kake des Kord - und
Ostbaknkokes gelegen. Komfortable Ämmer von Lrs . 4 an , mrt Lrük -

stück Lrs . 5 ^ .ukru^ . / .cntralbei/.urx . Llektrlsckes Lickt . Lader .

Lelepkon . lelexramm -Ldrcsse : „ Inllolotel p-tris " .

>Vettderudmter Kurort ,
rbermslbsd xexeu Oicdt , kkeumstismus usv .

üngep ' 8 Mel Ismins .
^ LinLixes mit den Ibermalbadern im Vork ver-

(8 oK « e »L) bundenes Hotel . KurxemäLe Kücbe . K .826

bei Idun 680 m . ^ .Itrenom.
ktabl . inmitt . sclron. lannen -
valder . ^ .nerlc . leine Kücbe »
autkVunscbaucbve^etar .kiscb

- krosp . §r . Kurarrt . kelepbon .

I - !
Inmitten berrlicber kannen -
valdun ^en , entrückende ^ .us-

sicbt nacb den Vogesen und Kbeinlavd . 700 m über dem Kleer.
Angknekmer ^smilienAuieMslr . Vorrüglieke Verpflegung , ken -
sion von 4 Kl . an . 60 Betten , lel . 85 Bübl . K>§ . ^ .uto vorbanden .

? 6 N 8 I 0 N8 b 3 U 8 öükler .
800 m ü . bl . , nake d . bVald. Ontc Ver-
pklcxnnx . Volle Lension v . 4 . — blk . an.
Lixene Lorellenruckt . L .735

am Ikunensse , 800 KZIeten übenm küeer.
dolsl ^Kui' ksus ^ ksnsn

m . prackt .v -t.uss. a . Lee u . deblrxe . Iknxenekm. Lrükjakrsaukentkalt ,
bei redurierten Lreisen . Dükl . empkleklt slcli p . Wsll ?srt - 0 ruber -

IHonlisesinsel » pnospekto g »»s1is »
L 720^ »iunoli «I»o ksiiovei -uuslSlung -

Ki»sudüni >on , I8S4 n> ii . «I . » eon .
Komfortabel einxerlcbtetes Daus . Vorrüxlicke Verpklegung . Ide¬
aler, rukixer, alpluer Luktkurort. Lelexkou Kr . 24 ,3 . Lrospekt .
Leuslou vou Lrauks 6 .— an . Lost. L .225

6 c » n . SUVNLI .

tt

(8 vb« eir ) 8lkl . Lbnst - Ksppel. blöd . Komk.Vorrüxl . Lens , von Lrs . 4 50
LN. Lracbtv . xes. Laxe. 8 onnsnb»cl. ^kutoxaraxe. Sitte prosp . verlangen .

dolvl irZsrsg I-uÄ«vig
KViener Kestauränt u . Oale. 1 Klinute von Oampf -
sebillstation . Vest̂ epÜeßts Kücbe . Oro6s keile
Zimmer mit kernsicbt aul 8ee und Oebir ^e . k -22

Kla6i§e kreise . — Telepbon 39 - KottlBZoSSN ,
am ^ eZerisee Kundsus WslLldsiNR «
800 m . Komkort. Haus in freier ^escbütrter
Baße. — 60 Betten . — kension 5 bis 7 krs .
krospelrte durcb das Verkebrsbureau Karls -
rube. Besitzer: ffenßßelei ' . K .776

^
Besitzer : Keorg IHklKök.
20 klin . v . Babnbok

Keckar^emünd. Lcbüner ^ .usklußsort im
klsevrtal . — kension nacb Ilebereinkunlt .
Ben Touristen, ^ .usklüßlern und Vereinen

bestens empkoblen . — Bix êne Hlollcerei . lelepb . 45 K .676

Vonrügliek . t .uftlruport

LLLLL 8 ok ^ sir - - -
Binie Basel— 2üricb — Obur .

piolel » . Pension Post .
kesteingeriekieles Kurkaus mit der scbönsten kernsicbt auf Tal
und Oebirße. Kobe , belle und sonniße Balkonzimmer . Oeraumißer
Lpe s ŝaal mit Balkon, Klavier und anderen klusikinstrumenten .
Laderimmer , ArolZer barten und Ke8taura1ion. krima ßekübrte
Kücbe , Keller u. Bedienung.kensionspr . von kr . Z^ Oan. Outes Huell -
WLSser. LcböoeKValdspLrierßLNAe . lelepbon . krosp . u . ^ -uskünkteßerne
ruBienstendurcb den Besitzer IV! . kincler- kffsr , kostmeister , k .244

Kerrlicke ^ .ussicbt auk Lodensee ,
Kbein und Oebirße . Kubißer Kur¬

ort für Lrbolunßsbedürftiße .
kracbtvolle Lparierveße .

lLsirtv » — ^ .uskübrlicbe krospekte . —

kßole ! u . Pension kßii' LLkLo
barten ^ irtsebaft, besellsebaftssaal. verbüß!. K̂ücbe , ßute KVeine.
kreis 5.— bis 5 .50 . (k .567) k . klückiger -Tobler .

b . 8o1v1dura . rzoo m ü . kl . Idealer Buftkurort in
freierKöbenl^ e . ^ .usß. ^ .lpenpanoram (s. Baedeker )
Kötel locr Betten m . all. Komf . Klektr . Bicbt . ^ entr .-

Keir . ^ .ppt . m. Bad u.lV .O. kost u. kelßr . 6o km KVsldfuBv ^ e. kens .
8— ii kr . Illustrierter krospekt . K .551 ^ !1i

(Svk « eiLl

o o Hole ! - ? 6 N 8 >0 N KÖ 88 Ü o o

an der Binie Burern -Vern. Ltaubkreis Ba »e. 8 cböner
kamilienaufentbalt . kension von kis . 4 .50 krospekt
durcb den Besitzer 1. Küng . (K̂ äbere ^ .usk . erteilt
ßerne Oberlebrer Koos , Karlsrube , Krießstr . 176 II -

kerle der Ostsee . — kamilienbad . Vorrüßlicber
steinkreier Ltrand, xemütl. rvanxloses Ladeleben . Oute
Verpflexunß und Wobnunß. Ltrandkonaert , Keun .,
Tbeater , ^ net, kost , Tel . krospekt d . d . Ladevervaltß .

(Sok «»eiL ) IOOO in v . i>, Kkssi ^

Pension kdon u. kellevue
au der Klontreux- Oberland- Baku. 8ommer- und KViutersport . klit
modernem Komkort eivßer . lamilienpension I . Kanßes im Obalcb -
tal . klektr . Bicbt. Bäder. Lentrslbeiruvß. Lcbönste Baße , kerrlicke
^ .ussicdt aufs Oebirße, barten , KViesev. 5 klin . v . KVaide , kensions -

preis : 5-50 kr ., k -101



De » 8aäi Orei » Leiroräen
emptelileii sicLr :

^ kein . , k > drsul . geprekle ^ uksleigplsttsn
gsIriiVvt 30VXS00X4 !k onp

ksbsn sieb sn s»sn k̂ lstrsn uncl unter cisn vsrsek !s6snart!gstsn lclimstiscbsn Vsrbsltnlsssn
bestens bewäkrt

Hode 8ructikesti § keit
Qerin ^ e ^ dnütrnn ^

kur kaknslvlgdslsge, Untsrkllkrungen , Usdsr-
sakrlen, stelle kslnisg » unä als Strsparier -

dollenbslsg«.

^ kksiniseks Lgpkali- u . lemsnlMllLnsabl 'ik k. m . d. ö. Karlspukk , ?L?Ä

IlI »» » II » IIIII !I»I » II I ellll » II » r « URIr »I«I »I!>I»NSI >»

«I ul . Ick ^en
g llsiiiMsscli- ii . McliMiM - kiiiM . kiilsüliN ? l>?

Lkemisvke Reinigung D .iss
8 Idebernalirne aller Lorten Wäsclie
p Ltärkewäscke , k^austialtun ^swäsclie
^ Verleiden von l 'iscli - und Lettwäscke

8Is8srIiuvI, - Ve »»8 « ik - KnsisIi .
^ I uuiltiui . ' >,1 Iu>" - 1 t ! U-U

W !!!>i !
'
i!I!!!I!!!I!»

^orors ^ r>r ^ s -rü^ /c-r-r-,
^Lr.ra// - , ^ /rc^c/rs/ ^s/H -

- -HIII III »III
ZlllllllIIIIIIII IIII

Illlll-
iu^

^ assenLcki ' änke
Lrurid - u . l^ fendbuolisoliränlcs ,
:- : ^ roliivtürsn , Tresors :- :

!
r
8
r

bevLbrte , mo6srns LLULrt, im k'euer
und ^ mbrueb erprobt O.ss

Willi . WeiK , Xa ^lLk-uke «
A ^sbrilr für Xsssen- uncl 7resorbsu Oegrünclet 1815 .

H

l ^ l . k ? elc
Ingenieur -öureau u«nl Lisenbetonbau -Uniöi 'nelimung
Ltuttganl Ksnlsnuks lVletr

Xsrollnsnstr.
Vslspb.1974

Velspb. 962

prisüsnsstr . 9

Lclilosstr. 83 ^ ugsrtsnstr. 6
lelspb .5640 lelspb . 2479

Wsstglsis40 OlM 3 . ü

Keu -Ulmlelepbon 12

pro ^ sictisrunZ un6 ^ usfübrung von

8 ^ ton - unri
^ SZrendeton - Lsuten

für ldocb - un6 Hssbau
Lnüvken , Mssssi ' beksttsi ' , 8ilos
^ sknikdsuisn , S- sgenknusen slv ,

^ tinciisrcinZsn :
ki88lidstniiß ?glil8, b8tW8ii8 88 !88ßl8i !8f, ki888l>8!üNiil2 !t88
Lesieigdsns ^ isendslynmnsiv

8 /̂st6m Lsxonis uncl Lsvario
ksvUenÄsob « ,, §ii»» Stollong « « , A« ssslböossi »

Snsuei -sisn , I»spi « ^tobnili « n
Lrste Kekerens . ? ic>spslcte , Plans u . Voranschläge ank Ansuchen

68ssL >ZvkSi * (Keue ^esetrlicb xescliütrte )
.— Xiiilose Systems —

pro ^elctiert uncl liekert eiosckIieLIicli aller Xnsclrlüsss
unä Vervskrui ^ sn . — Komplett unter Osrsntie .

( gelimisdsissms ^
v .ic .o .Ll.

SLILK1 - L , freiburg i . ör.
Vertretungen :

Karlsruhe : Lrcditelrt Oust . Nölrer, lLrlegstr . 109
pkorrtieiw : L . ^ roost, ltelepkon 667
lllsnnlieim : Ingenieur Lurt Böluner , lelepiiou 184
8trss5burg : Ingenieur ltl. Kessler, leleplion 2033
Württemberg : Ingenieur I '

. I^Ieio , Stuttgart, leleption 1506

— ^ und l > i" Qn .e

§ > oä u ^ ubei ^ i
" Offsr >

.
'n ^ usfüllrung o
betrievssicbernell ?

öüöcl -^ ufLUg - u
^ MribcUIcUlLtüIt

6ops »ngeo .

s °

^ 7.

k . 5c « Mnx,llim - D .
Zement- uncl 8teinwerke

gegrüncisi1847 es. 1000 Arbeiter

Xun5i5ieine jeclei' ^ st, kelagpiailen
5pü !8ieine, I ^eppen , Imiioii '- unö
E ^ ^anitoiclpiaiien.
ko -snonLsn , Angebot « , bluotei » bo . tenlo » .

-5>

^ >o -O -O - ^ -O- -O- ^ -O - -O- ^ » 1

köWllllet 1853 Lktien -kesellsoliatt MM8t . l
^ Ils Lrten

kiemvn unil Psnlcvttliüilen
8MSIM fein sie l ^

sielpselreiis
lllltok u . lluroli geliunlcslte Livtienkölrer

Mett mit Nut inm feütt Is IKM nrlegt M k>,teilt 15SM
lmprsgnierio unä geilsmpkto Snobvnnienien

^ -O - ^ -O >o - -O ^ -o -<>- ^ ^ ^> 1

« II «me
Weieken

Orelisetieiden
Leliiededüknen

RanAierwirlcleri
Ltellwerlre0 .103

Aucti LinLelliekeruOAen kllr

^ nseklriü - Oeleise
^kltesie rleuisoke LpsrialfLtmk
?lü8i>e>ite Serie,Z" «erSeii sei ÄMLii eiilgeeeÄt

keileM MMer Klm
lurmutirenfakrik , Lckonaeli (LadZclnvLr^vÄlä)
Qro6ber20 § licli Lscliscke Hoklisternoten

Lperislitüt ; .D .803

n
mit göi/völinlivliem u . elelctr 'isvIi -LlltomLtisolism Lukrug .
4u8kübrl>cde ltstslogs xrstis . OesckZktsgrüollullg 1862.

lei
gsgr. 1872 Inlr . : . Lnii > X> « 8S , l-stin i. 8 » gsgr. 1872

Kode u. gummiente »ans- u. flaelieeekILuoks

Oummi - und ZpirulsLUA -Zclllüuclie
Vei 'eoki'aubungen unä Kupplungen, vedei '-

gangetüelie alle «' äyeteme
8if «>«sntsn - , StsnU - unil Stnsk >i»okn «

8cIiIsueIi - M ll» iltS8l8WS88n - ?8Lli - ulli! Äc !i8l8cIl8l» .

in IßeUdnOnn s . HI .
- gsgriinliöt 1887 -

eiupkieblt

Dampf-81t'388kn« 3l2en
cinr >»n8sr- u » 8 Lompounä -S/stsm .

81l '388eN - ^ uf »
'
K > 88KI'

neuer, bvwstirtsr 8onrtrul«t1on .

6
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